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Vermehrte « FragNäcklent._ »!
GGO -'^ z^ K-

Dritter Theil.
Von

Des Menschen Elend/
und E rlösung ._

z 7 .Fr . Ran der Mensch dieGebott
Gottes alle vottk^mcntlcv hatten»

Ant . Nein : Dann er ist ge¬
neigt von Natur GOtt und sei¬
nem Gesatz zuwider streben / und
seinen Nächsten zu hassen.

Beweist mir das.
Aus dem Psal . xiv . v- z. Wir sind

alle abgewichen und untüchtig wor¬
den / da ist keiner der gutes thue/
auch nicht einer.

Z8.Fr . Woher kommt es?
Ant . Aus der ersten Sünd.

Beweist mir das.
Aus der Epist . an die Römer v rs.

Durch einen Menschen / nämlich
Adam ist die Sünd in die Welt
kommen.

zs .Fr.



-4 _Vermehrt '»Ft-azNückl.'ii». _ _
Z9.Fr . Was ist Sund ? n

Ant . Sund ist alles das / so st
Gottes Gesatz und Willen zu- d«
wider ist.
60 .Fr . Wer hat gesündigct zum g

allerersten > ^

Ant . Unsere ersten Elteren/
Adam und Eva im Paradeiß . L
61 .Fr . Was haben sie gesnndigetk .

Ant . Sie haben geessen von ^
der verbottenen Frucht.

Beweist mir das.
Aus dem .. Buch Mose m . v6 . Sie u „p.

nämlich Eva nahmvon dem Baum An
der Erkantnuß des Guten und Bö - m
sen/ und fienq an von dessen Frucht 64 F
zu essen/ und sie gab ihrem Mann w
auch davon/ und er aß.

6 2 .Fr . Wie waren sie anfangs von Ar
GOlk ersassen - !Wig(

Ant . Nach seiner Blldnuß/
das ist / verständig / heilig und -lus d
gerecht. ' Dar

Beweist mir das . sein
Aus dem Prediger- Büchlein Salo - wsir

mon-
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_Ver mehrtes Fragßücklein. r5mons vn.v.z. Schau/das hab ichfunden/ daß GOtt den Menschen
habe aufrichtig gemacht.

6 z. Fr . Warum können aber wirvieH .)eken Gebort ntchr Hairen?Ant. Weil wir von unseren
ersten Eltercn gebohren sind/ar¬
me Sünder von armenSündern.

Beweist mir das.
Aus dem 51. Psalmen Davidsv. 6.

Sitze in der Boßheit bin ich gestal¬tet/ und meine Mutter hat mich inSünden empfangen.
Und aus demEvang Johan. m.v-6.

Was vsm Fleisch gebohren ist/ das
ist Fleisch.

64.Fr. Was verdient der Mensch/
rvami er die H. ;ehen Gebort nicht

haltet-Ant. Zeitliche Straff/ und
rwige Verdamnuß.

Beweist mir das.
)lus der Eptst. an die Römerl.v-zs.Das ist GOttes Recht/ daß die

sein Gesatz übert retten/ des LodeS
würdig sind.

B 65.Fr.



»r Vermehrtes Fra gslücklei»._
6z .Fr . Haben dann alle Menschen

die ewige verdarnnuß verdiene»e
AnLw. Ja.

Beweist mir das.
Aus der Epist. an die RömerV.v.rr:

Der Tod ist zu allen Menschen hin¬
durch gedrungen/ dieweil sie alle
gesündiget haben.

oo.Fr . Werden aber alle Menschen
verdammte

Ant. Nein: Weil ZHristuS
einige aus denselben vom Fluch
des Besatzes erlöftt hat/ wie
Paulus lehret an die Galater.z.
vers iz.
6 7 .Fr .Hat er aber ohneUnterscheid

alle Mensiven rrlästr»
Ant. Nein: Dann er sagt sel¬

ber/Johan.17.0.9. Vatter/tch
bitte nicht für die Welt/ sonder
für die/ die du mir gegeben hast.

68 . Fr . Welche hak er dann er¬
löst»,

Ant. Die an ihn glauben und
Muß thun.

Beweist



Vermehrtes Lragstücklei« . -7

Beweist mir das.
Aus dem Evang . Johan .m . verS 15.

Alle , die an den Sohn GOtteS
glauben/sollen nicht verlohren wer¬
den/ sondern haben das ewige Le¬
ben. Und aus der Epist . an die
Hebräer v .v 9 . Christus ist eine
Ursach worden zur ewigen Selig¬
keit , denen , die Ihm gehorsam
sind.

69 .F . Wie glaubst du anLhristum s
Ant . Also/daß ich Ihn nicht

nur erkenne / sonder auch mein
Vertrauen auf Ihn setze / als
auf mein einigen Heyland und
Erlöser.
70 .Ar . Worinn bestehet aber das

rechte unv wahre Wesen ves
Glauben * -

Ant . Darinn : Daß ich aus
rechtschaffner Crkantnuß und
Ueberzeugung meines sündlichen
Elends / nach disem theuren Hey-
land über alle andere Ding in der
AZelt/hertzüch verlange und auf-

B 2 richtig



-8 Vermehrtes Fragstückietn/

richtig begehre/ durch dessen voll-
komnen Verdienst und Gehor¬
sam / hier in Zeit gerecht und hei¬
lig / und dort in Ewigkeit selig
und herrlich zuwerden.
7 i . Fr . Was fliesset dann weiter

hieraus e

Ant .Ein kindltchesVertrauen
zu GOtt dem Vatter / daß Er
mir aus lauter Gnaden / umb
seines lieben Sohns willen alle
meine Sünden vergeben / und
ewige Gerechtigkeit schencken
wolle.
72 .Fr. Wer gibt dir aber den wah¬

ren Glauben!
Ant . Allein G -Ott der densel-

selben würcket in den Hertzen der
Außer wehlten.

? ; .Fr. Wie gibt Er ihn?
AntDurch sein hetligesWort

und Geist.
Beweist mir das.

An die Römer x .v s. wird das Wort
Go .teS



Vermehrte »Fragflücklein. 29

GSttes genennet ein Wort des
Glaubens. Und in dera. Cor iv.
v. i z. DerH.Geist ein Geist des
Glaubens.

74 .Fr . Was ist die Smrim dessen/
daß ein Christ;a ftincr Seligkeit

glauben muße
Ant. Das finden wir in den

zwölffArticklen unsers Ähnli¬
chen Glaubens.

Von der Evangelischen
Glaubens-Bekantnuß.

7 z.Fr . welches find die fürnehm-
flen Haupt-werck / davon in den zwöljf

Articklen des ChriNIicheu Glas»
bens gehandlet wird -

Ant. Es ist zum ersten die Er¬
schaffung: Zuwandern die Erlö¬
sung:Zum dritten die Heiligung
zum ewigen Leben.

7 6.Fr . Wer hat dich erschaffen?
Ant. G-Ottder Vatter.

B Z Be-
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